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Z. Die Kopie von 1872 und 1876 zeigt zum

ersten Mal alle Flurnamen. In diesem Gelände
 zwischen NtappeS- und Götzenmühle tritt die Flur
bezeichnung „ 2 m Offenhausen" auf. Die Par

zelle Nr. 3642 ist Ln der Zwischenzeit geteilt
worden. Die viereckige Gebäudezeichnung liegt

nun in der Darzelle Nr. Neben dem
' a 3842

Gebäude steht die Bezeichnung „Die Burg".

Daneben wurde versucht, durch Verwendung
weiterer Karten einen Aufschluß zu erhalten. Die

Pläne und Spezialkarten zwischen den Hefsen-
Kafselischen Ämtern und Gerichten. . . Lohra und

den Hefsen-Darmstädtischen Ämtern . . .Blanken

stein . . . aus dem Jahre 1756 geben über die

Wüstung Offenhausen keinen Aufschluß 12 ). Wie
ich aus der Katastervorbeschreibung von Lohra aus

dem Jahre 1746 ermitteln konnte, ist im Jahre
1746 das ganze Senfftische Gut, zu dem auch

unsere fraglichen Parzellen gehören, vermessen und
in einen Riß gebracht worben, der fich nach den

Angaben des Schreibers bei der Kommission

findet. Dieser außerordentlich wichtige Riß ist
aber nicht zu finden. Die zu diesem Zweck an

gestellten Ermittlungen im Staatsarchiv Mar
burg und Darmstadt sowie bei der Regierung in
Kassel waren erfolglos 13 ).

Neben den Karten wurden die Katastervorbe-

fchreibungen von Lohra herbeigezogen. Für dieses
Dorf existieren zwei Vorbeschreibungen, eine jün-
gere aus den Jahren 1844/47 und eine ältere aus

dem Jahre 1746. Im Kataster von 1844/4?

heißt es: Lohra zeigt die Spuren friiherer Be
festigung 14 ). „Im Wiesentale der Salzböde

zwischen der Gitz- und der Mappesmühle findet
sich ein Wüster Platz, welcher als die vormalige
Stätte einer Burg der Familie Senfft von Pilsach

bezeichnet wird. Die dazu gehörig gewesenen Be
sitzungen an Länderei, Wiesen und Waldungen

(letztere noch jetzt die Senfftschen Waldungen ge
nannt) liegen in dessen Umgebung, werden zwar
nur von den Bauern zu Lohra besessen, genießen

jedoch noch die adlige Freiheit."
Die Katastervorbeschreibung enthält also fol

gende Feststellungen:

12) Pläne und Spezialkarten zwischen den Hessen-
Kasselischen Ämtern und Gerichten, Frankenberg, Hes
senstein, Biermündcn, Wetter, Caldern, Reitzberg und
Lohra und den Hessen-Oarmstädtischen Ämtern Batten

berg, Biedenkopf, Blankenstein und Königsberg. 1736.
13) Lohra, Katastervorbeschreibung 1746 StA. Mbg.

„. .. Noch ist das ganze Senfftische Gut in anno 1746

durch den Landmesser Rudolphi gemessen und in einen
Riß gebracht worden, so sich bei der Kommission findet."

14) Dieser Teil bezieht sich möglicherweise auf das
Dorf.

1. Zwischen Götz- und Mappesmühle liegt ein

wüster Platz.
 2. Er wird als die Stätte einer Burg be

zeichnet.
3. Besitzer war die Familie Senfft von

Pilsach "). *

4. Die dazugehörige Länderei befitzen 1644/4?
Bauern zu Lohra.

5. Die Länderei genießt die adlige Freiheit.

Das Kataster ans dem Jahre i?46 führt in

dieser Richtung weiter. Wir erfahren
1. Daß zu den freien adeligen Gütern in der

Gemarkung Lohra das „sog. Senfftsche Gut"
gehört 1016 ).

2. Ein Teil dieses Gutes ist von Einwohnern

Lohrag erblich erkauft worden 17 ). Ein weiterer

Teil des Gutes gehört eigentümlich harmstädti

schen Untertanen zu Mornshausen 18 ).

Sämtliche anderen Ouellen bestätigen im

wesentlichen das bisherige Ergebnis. 1739 wird
eine „Wiese im Offenhausen" genannt 192021 ). Dann

wird verschiedentlich aus dem Anfang des 16. Jahr

hunderts der Lehnsherr des Senfftschen Gutes ge

nannt, Adam Ernst Senfft von Pilsach, Bnrg-
lnann zu Gießen usw. 2 "). Aus dem Jahre 1720

erfahren wir, daß „&gt;die Senfftschen Güter in der
Lohrer Terminey gelegen seindt bei der Ritter

Kafsa der Legestadt Treyße in Steueranschlag
stehen" ai ). Diese Nachweise können bis zum

Jahre 1669 zurückverfolgt werden 22 ).

Noch 1746 wird der „Offenhäuser Zehnte" er

wähnt, der auch denen von Senfft gehört hat und

dort erhoben wird, wo die Herren von Senfft zu

ständig waren 23 ). Uber die Stellung des Senfft

schen Gutes in der Mätte des 18. Jahrhunderts

berichtet die Katastervorbeschreibung von 1746:

„Ist (Senfftsches Gut) kein Gut, sondern nur
Gefälle von Zinsen darin 24** ).

15) Oie Karte der Feldmark Lohra von i 84 i; StA.

Mbg. B 266 b zeigt auf Karte F Blatt II die Bezeich
nung „Oie Bastheck Senfftscher Wald" 8z Aar, z 4 r.

16) Katastervorbeschr. Lohra 1746, StA. Mbg.
17) Katastervorbeschr. Lohra 1766, StA. Mbg. 15^

Aar: g r. Land — i 4 H Aar: 27 r. Wiesen und Gar

ten — 2 Aar: 27^ r. Gesträuche, so von einigen Ein

wohnern vermöge abschriftlich hier angelegten Kauf
briefen erblich erkauft.

18) Rektifikationsrepositur Gemeinde Lohra; Kata
steramt Marburg 19. 6. 1739.

19) ebd.
20) Rektif. Rep. Nr. 9 Fase. I, Kaufbrief vom 21.

2. 1738 Katastcramt Marburg.
21) ebd.
22) ebd. Lehngbricf von 1669.

23) ebd. 1746.
24) Katastervorbeschr. Lohra; pro memoria I000

voti zu St. S. Kuhls Bericht wegen des Senfftschen

Gutes zu Lohra, 27.2.1746: StA. Mbg.


